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Die goldene Dest
ROMÀN VON RICHTER-FRICH

Ser Strafgefangene hatie fidj in ben al=

ten fieberfeffel priidgeraorfen unb ein SBein

über bas anbere gelegt, raie ein SJlann, ber
ein gutes Jageroerf oollbradjt Ijat unb nun
ber rool)loerbienten Stube gentefjt. Slber feine
roaäjfamen Slugen beobadjtetett jebe 33eroc=

gung SJÎarfers. ßs roar, als roolle er bem

jungen ©eieljrten auf feinem SBeg in bie un=

befannte SBelt folgen, in ber bie feinen ©e=

bantenfäben bes ©efnrns 33riiden bauten
3roifdjen SBirflidjfeit unb ^fjantafie.

Sann ftanb er plötjlidj auf.
Sie roollen midj alfo oerraten?" fragte

er fdjarf. SJÎarfer fufjr 3ufammen.

3a, natürlidj", antroortete er, roie fe?

manb, ber ärgerlidj ift, roeil man ifjn in
einem angenetjmen ©ebanfengang geftört tjat.
Um ber SBiffenfdjaft roiflen", fügte er 6e=

riujigenb b'UJU.
Ser ©efangene lädjelte.
Slber fjaben Sie nodj gar nidjt baran

gebadjt, bafe idj Sie mit ber größten £eidj=
tigfeit baju juoingen fann, ben SJlunb gu

fjalten? ©s ift fdjon lange Ijer, bafj ein
ajïenfdjenleben in meinen Sfugen eine grofee
ÜRofle gejpielt fjat, roenn es meine 5reifjeit
galt. Sfufeerbem finb Sie ein fefjr gebredj=

lidjer SJÎann, roäfjrenb biefe beiben Äneif=
Sangen ."

©r frümmte bie Singer, bie eine untjeim--
lidj tlauenartige gorm fjatten, unb fdjüt=
telte fie brofjenb oor SJÎarfers fäbelförmiger
9£afe.

Ser ©fjemifer aber blicfte mit einer ge=

roiffen füfjlen 3erftreuttjeit an ber fürdjter=
lidjen Äfaue oorüber.

Sie fjaben redjt," fagte er jaubernb, idj
bin ein fdjroadjer SJÎann. 3dj fjabe nie im
äebeu an einem Sied getjangeu ober midj
mit Banteln abgequält. Gin Äinb fönnte
midj über ben Raufen roerfen."

Selma 30g bie §änbe 3urüd unb ladjte
fjeralidj.

Sa feben Sie's", fagte er. Sodj roas
roollen Sie nun tun?"

33efäfee idj einen Sleoofoer, fo roürbe idj
Sie erfdjiefeen. Slber id) habe feinen. Unb
aufeerbem fjabe idj nodj nie im Seben mit
einem Sîeooloer gejdjojjen. Sas einzige
roäre ."

SBas?"
,,3d) fjabe bort im Sdjranf ein aftes 33rot=

mejjer. Sodj bas roirb roofjl nidjt auf Sie
anbeifeen, glaube idj. 3°) bin fo roenig ba=

ran geroöfjnt, SJIenfdjen 3U töten."
Sa roarf fidj ber Sfnardjift in feinen Stutjf

3urüd unb brüllte oor fiaäjen.

Sie finb ber brolligfte SBurfdje, ben idj
je gefeben habe", fagte er, als er bie Spradje
roiebergeroann. Slber Sie gefallen mir. 3<b

erinnere midj nidjt, jemals einem SJÎenfdjen

biefer Slrt begegnet 3U fein. Sie finb roafjr=

fdjeinlidj ein grofeer ©elefjrter, unb idj
fdjmeidjle mir, ein grofeer SSetbredjer 3U fein.
Stiles in allem genommen, roir paffen 3U=

lammen. SBir finb beibe Outfiber."
SJÎarfer blidte mübe auf.
3a," murmelte er, idj bin ein Out=

fiber. ©in armer SBurm im SBeingarten bes

§errn. Unb nun fjabe idj eine SJföglidjfcit
in ber §anb ."

Selma Beugte fidj oor.

3dj roill 3bne-n eine foldje geben", jagte
er ernft. Slber in einer anbeten SBeife, als
Sie glauben."

SBie bas? 3&j batte fjeute, als idj juin
Softor geftempelt rourbe, nod) eine Ärone in
meinem 23efitj. Sas roar meine legte. Unb
Sie fefjen mir nidjt gerabe aus, als fjätten
Sie Befonberê Sîeidjfûmer in bem Särfet bes

norroegifdjen Staates oerborgen. SBas £ett=

fei, roollen Sie tun...? 3eber 3eitung^
junge fdjreit 3b*en Sîamen auf ber Strafee

aus, jebe einige 3eitung bringt morgen 3br
S3ifb, jeber einige SJÎenfdj roirb 3bret Spur
nadjjdjnüffeln. Slls ein geroiffermafeen gebil=
beter unb aufgeflärter SJÎann haben Sie nur
eins su tun: Sidj ber SBiffenfdjaft 3U opfern
unb mid) bie 5000 Äronen oerbienen 3u laf=

jen. 3ur Vergeltung roerbe idj 3bnen tf"
Senfmal aus ©olb aufs ©raB fegen laffen

fei es nun bier ober auf bem 33ère 2a=

cfjaife!"
Sie reben oon Singen, bie Sie nidjt »er=

jteben", antroortete ber gransofe lüfjf. Sie
fennen 3acques Selma nidjt. 3<b BeaBjidj=

tige feinesroegs, midj fangen 3U faffen. S3er=

laffen Sic jidj barauf!..."
Unb roer jofl 3bnen ba3U oerbelfen, oon

bier 3U entfdjlüpfen?"
Sie natürlidj."
3dj? Sas fällt mir gar nidjt ein."
SBarum nidjt? Sîun baben Sie bie 9Jlög=

lidjfeit. grau ffortuna felbft bat midj >u

3bnen gejdjidt. Unb id) bin oielleidjt audj
ber etngige, ber an Sie glaubt unb 3f)»en
fjelfen roill. 3<b »erftebe midj ein roenig auf
SJÎenfdjen, mufe idj 3bnen nur fagen. Sie finb
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vie golclene Pest
Der Strafgefangene hatte sich in den

alten Ledersessel zurückgeworfen und ein Bein
über das andere gelegt, wie ein Mann, der
ein gutes Tagewerk vollbracht hat und nun
der wohlverdienten Ruhe genieszt. Aber seine

wachsamen Augen beobachteten jede Bewegung

Markers. Es war, als wolle er dem

jungen Gelehrten auf seinem Weg in die
unbekannte Welt folgen, in der die feinen
Gedankenfäden des Gehirns Brücken bauten
zwischen Wirklichkeit und Phantasie.

Dann stand er plötzlich auf.
Sie wollen mich also verraten?" fragte

er scharf. Marker fuhr zusammen.

Za, natürlich", antwortete er, wie
jemand, der ärgerlich ist, weil man ihn in
einem angenehmen Gedankengang gestört hat.
Um der Wissenschaft willen", fügte er
beruhigend hinzu.

Der Gefangene lächelte.
Aber haben Sie noch gar nicht daran

gedacht, dasz ich Sie mit der größten
Leichtigkeit dazu zwingen kann, den Mund zu
halten? Es ist schon lange her, daß ein
Menschenleben in meinen Augen eine große
Rolle gespielt hat, wenn es meine Freiheit
galt. Außerdem sind Sie ein sehr gebrechlicher

Mann, währcnd diese beiden
Kneifzangen ."

Er krümmte die Finger, die eine unheimlich

klauenartige Form hatten, und schüttelte

sie drohend vor Markers säbelförmiger
Nase.

Der Chemiker aber blickte mit einer
gewissen kühlen Zerstreutheit an der fürchterlichen

Klaue vorüber.

Sie haben recht," sagte er zaudernd, ich
bin ein schwacher Mann. Jch habe nie im
Leben an einem Reck gehangen oder mich

mit Hanteln abgequält. Ein Kind könnte

mich über den Haufen werfen."
Delma zog die Hände zurück und lachte

herzlich.

Da sehen Sie's", sagte er. Doch was
wollen Sie nun tun?"

Besäße ich einen Revolver, so wllrde ich

Sie erschießen. Aber ich habe keinen. Und
außerdem habe ich noch nie im Leben mit
einem Revolver geschossen. Das einzige
wäre ."

Was?"
Jch habe dort im Schrank ein altes

Brotmesser. Doch das wird wohl nicht auf Sie
anbeißen, glaube ich. Jch bin so wenig
daran gewöhnt, Menschen zu töten."

Da warf sich der Anarchist in seinen Stuhl
zurück und brllllte vor Lachen.

Sie sind der drolligste Bursche, den ich

je gesehen habe", sagte er, als er die Sprache
wiedergewann. Aber Sie gefallen mir. Jch
erinnere mich nicht, jemals einem Menschen

dieser Art begegnet zu sein. Sie sind
wahrscheinlich ein großer Gelehrter, und ich

schmeichle mir, ein großer Verbrecher zu sein.

Alles in allem genommen, wir passen

zusammen. Wir sind beide Outsider."
Marker blickte müde auf.
,.^,a," murmelte er, ich bin ein

Outsider. Ein armer Wurm im Weingarten des

Herrn. Und nun habe ich eine Möglichkeit
in der Hand ."

Delma beugte sich vor.

Jch will Ihnen eine solche geben", sngic

er ernst. Aber in einer anderen Weise, als
Sie glauben."

Wie das? Jch hatte heute, als ich zum
Doktor gestempelt wurde, noch eine Krone in
meinem Besitz. Das war meine letzte. Und
Sie sehen mir nicht gerade aus, als halten
Sie besondere Reichtümer in dem Säckel des

norwegischen Staates verborgen. Was Teufel,

wollen Sie tun...? Jeder Zeitung^
junge schreit Ihren Namen aus der Straße

aus, jede einzige Zeitung bringt morgen Ihr
Bild, jeder einzige Mensch wird Ihrer Spur
nachschnüfseln. Als ein gewissermaßen gebildeter

und ausgeklärter Mann haben Sie nur
eins zu tun: Sich der Wissenschaft zu opfern
und mich die 5l10u Kronen verdienen zu
lassen. Zur Vergeltung werde ich Ihnen ein

Denkmal aus Gold aufs Grab setzen lassen

sei es nun hier oder auf dem Père La-
chaise!"

Sie reden von Dingen, die Sie nicht
verstehen", antwortete der Franzose kühl. Sie
kennen Jacques Delma nicht. Jch beabsichtige

keineswegs, mich fangen zu lassen.

Verlassen Sie sich darauf!..."
Und wer soll Ihnen dazu verHelsen, oon

hier zu entschlüpfen?"

Sie natürlich."
Jch? Das fällt mir gar nicht ein."

Warum nicht? Nun haben Sie die
Möglichkeit. Frau Fortuna selbst hat mich z»

Ihnen geschickt. Und ich bin vielleicht auch

der einzige, der an Sie glaubt und Ihnen
helfen will. Jch verstehe mich ein wenig auf
Menschen, muß ich Ihnen nur sagen. Sie sind
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